
■ GALERIE JANZEN

STANDORTE Martina Janzen ist seit
1995 im Kunstgeschäft aktiv.
Aktuell ist ihre Galerie im Kolk-
mannhaus, Hofaue 55, zu finden
(Telefon 612 758 50). 2010 eröff-
nete sie eine Dependance in Düs-
seldorf (Bastionstraße 5).

Ewww.janzen-galerie.de

„Wuppertal bleibt
mein Hauptquartier“
INTERVIEW Es ist ruhig geworden in ihrer Galerie:
Martina Janzen betont jedoch, dass sie nicht
plane, ganz nach Düsseldorf abzuwandern.

Das Gespräch führte Martina Thöne

Frau Janzen, Sie haben sich neben
dem Wuppertaler Standort auch
ein Standbein in der Landeshaupt-
stadt aufgebaut. Aus dem Kolk-
mannhaus hört man in letzter Zeit
wenig, was Ihre dortige Galerie be-
trifft. Sind Sie dabei, ganz nach
Düsseldorf abzuwandern?
Martina Janzen: Ich habe nicht die
Absicht, ganz nach Düsseldorf
abzuwandern. Ich habe in Wup-
pertal fantastische Räume, die in
ihrer Art, ihrer Lage und mit der
sehr besonderen Atmosphäre
einfach einmalig sind. Das macht
vieles wett. Im Übrigen habe ich
hier ein gewachsenes Klientel von
Privatleuten, die meine Präsenz
in dieser Stadt schätzen. Außer-
dem arbeite ich für mehrere Un-
ternehmen in Wuppertal, deshalb
ist und bleibt mein Standort hier
wichtig.

Welche Pläne gibt es für Wupper-
tal?
Janzen: Wuppertal ist nach wie vor
das Hauptquartier. Der überwie-
gende Teil der Galeriearbeit wird
dort geleistet – ich habe lediglich

meine Ausstellungstätigkeit im
vergangenen Jahr dort ruhen las-
sen, um mich auf Düsseldorf zu
konzentrieren und dort zu etab-
lieren. Die Räume in Wuppertal
sind nach wie vor nach Abspra-
che geöffnet. Ab der nächsten
Ausstellung werde ich Arbeiten
des jeweils in Düsseldorf präsen-
tierten Künstlers zeitgleich auch
in Wuppertal zeigen, gewisser-
maßen als Erweiterung. In Wup-
pertal werden dann vorwiegend
große Formate beziehungsweise
Exponate gezeigt, die mehr Raum
benötigen, um adäquat präsen-
tiert zu werden. Ein Spagat, der
aber gelingen wird.

„Die Wuppertaler Kunstsze-
ne ist generell neugierig.“

Was unterscheidet die Wupperta-
ler von der Düsseldorfer Kunstsze-
ne?
Janzen: Die Wuppertaler Kunst-
szene ist generell sehr interessiert
und neugierig. Allerdings sind es
überwiegend Gucker und weni-
ger Käufer. Das Düsseldorfer Pu-
blikum ist da anders. Großstädti-

scher, weltläufiger und interna-
tionaler – auch kauffreudiger. Es
ist offen, kennt vieles und ist
durch die Vielzahl der Galerien
und Kunstorte auch gut infor-
miert. Man muss nicht so viel er-
klären. Das liegt aber in der Natur
der Sache, schließlich ist Düssel-
dorf eine Stadt, die auch in Bezug
auf die Bildende Kunst eine lange
Tradition hat. Viele bedeutende
und international bekannte
Künstler haben dort studiert, ge-
lebt und gearbeitet oder leben
und arbeiten auch heute dort.
Neben Berlin, Hamburg, Köln,
Frankfurt und München zählt
Düsseldorf zu den Städten in
Deutschland, die fast überall auf
der Welt bekannt sind. Das alles
prägt die Atmosphäre einer Stadt.
Ein Vergleich mit Wuppertal
wäre daher auch nicht fair, weil
die Grundlagen einfach völlig un-
terschiedlich sind.

Kunst-Spagat zwischen Wupper und Rhein: Galeristin Martina Janzen hat Räume in Wuppertal und Düsseldorf. Foto: Archiv

Gastkonzert:
Schlubeck
spielt an der
Sternstraße
IMMANUELSKIRCHE
Der Wuppertaler tritt
morgen im Duo mit
Eva Beneke auf.

„Virtuose Panflöte – Panflöte
und Gitarre“ ist der Titel eines
Konzerts, das morgen um 20 Uhr
in der Immanuelskirche an der
Sternstraße beginnt. Der Wup-
pertaler Panflötist Matthias
Schlubeck tritt zusammen mit
der Gitarristin Eva Beneke auf.
Das Duo kündigt ein Zusammen-
spiel „weitab der üblichen Panflö-
ten-Programme“ an. Nähere In-
formationen und Karten gibt es
im Netz unter

Ewww.wz-ticket.de

Ewww.immanuelskirche.de

Matthias Schlubeck (Panflöte) und Eva
Beneke (Gitarre) geben ein Konzert in
der Immanuelskirche. Foto: privat

Lutherkirche:
Orgelmusik
in Barmen
Gonzeh Takehisa gibt ein Gast-
konzert in der Lutherkirche: Der
blinde Japaner spielt morgen um
19.15 Uhr an der Oberen Sehl-
hofstraße 42. Der Organist, Jahr-
gang 1957, ist ein wahrhaft ausge-
zeichneter Künstler: Im Laufe sei-
ner Karriere erhielt er diverse na-
tionale und internationale Preise.
Inzwischen hat er – auch als
Cembalist – 25 CDs eingespielt.

Beim 58. Emporenkonzert
stellt er Stücke von Bach, Händel,
Mozart und Guilmant vor. Der
Eintritt ist frei, am Ausgang wird
um eine Spende zugunsten der
Kirchenmusik an der Lutherkir-
che gebeten. thö

■ SPIELPLÄNDERUNG IM KLEINEN SCHAUSPIELHAUS

DIE STÜCKE Ursprünglich sollte die
Produktion „42“ am Freitag,
15. Juni, im Kleinen Schauspielhaus
Premiere feiern. Stattdessen wird
nun am selben Ort das Stück „Licht
frei Haus“ vorgestellt – allerdings
eine Woche später. Die erste Vorstel-
lung beginnt am Freitag, 22. Juni,
um 20 Uhr. Dadurch ergeben sich
weitere Änderungen im Spielplan:

15. JUNI keine Vorstellung

17. JUNI 18 Uhr „Blitz (Fukushima
Sunrise)“

20. JUNI keine Vorstellung

28. JUNI 20 Uhr „Licht frei Haus“

29. JUNI 20 Uhr „Licht frei Haus“

6. JULI 20 Uhr „Licht frei Haus“

7. JULI 20 Uhr „Licht frei Haus“

DIE MACHER Das Produktionsteam
ist das selbe geblieben – lediglich
das Stück wurde ausgetauscht.

DER VORVERKAUF Karten für alle
Vorstellungen gibt es im Netz unter

Ewww.wz-ticket.de

native, ein Weitermachen um je-
den Preis, sei aus seiner Sicht kei-
ne – weil davon weder Zuschauer
noch Ensemble profitieren könn-
ten. Die letztendliche Alternative
ist ein anderes Stück: Statt „42“
am 15. Juni im Kleinen Schau-
spielhaus vorzustellen, setzt das
Team um Regisseur Eike Hanne-
mann nun am 22. Juni „Licht frei
Haus“ in Szene.

„Licht frei Haus“: Autor Thomas Melle
blickt humorvoll in den Hinterhof
Thomas Melle, der sich die Farce
ausgedacht hat, ist in Wuppertal
kein Unbekannter: Seine Büh-
nenfassung des Romans „Eine
Billion Dollar“ gehört nach wie
vor zu den erfolgreichsten Stü-
cken, die aktuell im Kleinen
Schauspielhaus zu sehen sind.
Regisseur Christian von Treskow
war für die Uraufführung im Sep-
tember 2009 gefeiert worden.

Nun folgt „Licht frei Haus“ –
ein szenischer Blick auf die groß-
städtische Hinterhof-Existenz
vier verlorener Gestalten. Das
Quartett reibt sich zwischen den
Ansprüchen von gestern und den
bitteren Realitäten von heute auf
– bis ein Sozialarbeiter Einzug
hält in das verwahrloste Biotop.
Geprobt wird daher im Quintett:
Gregor Henze, Maresa Lühle, Ju-
liane Pempelfort, Andreas Ram-
stein und Lutz Wessel spielen die
Hinterhof-Gestalten.

„42“ ist zu sperrig:
Die Bühnen sagen
die Uraufführung ab
MODERNES THEATER Die Proben wurden gestoppt.
Als Ersatz wird „Licht frei Haus“ inszeniert.

Von Martina Thöne

Die Wuppertaler Bühnen ziehen
die Notbremse: Die geplante Ur-
aufführung des Stücks „42“ wird
nicht stattfinden. „Der Roman
hat sich als zu sperrig für die Büh-
ne erwiesen“, erklärt Christian
von Treskow auf WZ-Nachfrage.

Der Schauspiel-Intendant ver-
steckt sich nicht etwa hinter Flos-
keln, die branchenüblich sind,
eine Produktion etwa „aus orga-
nisatorischen Gründen“ ver-
schieben oder eine Premiere aus
„technischen Gründen“ absagen.
Von Treskow gibt offen zu: „Die
Wahrheit ist, dass wir festgestellt
haben, dass es so nicht funktio-
niert.“ Das sei zwar schade, „gera-
de auch für die Schauspieler“, die
bereits drei Wochen lang geprobt
hätten. Aber die mögliche Alter-

Eike Hannemann führt im Kleinen
Schauspielhaus Regie. Foto: Archiv

www.kaisers-tengelmann.de
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1 49

0 49

0 59

0 59

 25% 
BILLIGER

 1 49 
 1 kg: ab € 2,07 

Kaiser’s Tengelmann GmbH, Wissollstraße 5 – 43, 45478 Mülheim an der Ruhr

 13% 
BILLIGER

 12 99 
 1 l: € 1,30 

zzgl. Pfand: € 3,10 

 Beck’s Pils 
 20 x 0,5-l-MW-
Kasten 

 9 99 
 1 l: € 14,27 

 Aperol 
+ 1 Flasche 
Verduzzo 
Frizzante 
GRATIS
  italienischer 
Aperitif, 
15 % Vol., 
 0,7-l-Flasche 

eine Flasche eine Flasche 
Verduzzo Verduzzo 
FrizzanteFrizzante
GRATISGRATIS

 Punica 
 verschiedene 
Sorten, 
 je 1,5-l-PET-
Flasche 

 34% 
BILLIGER

 1 11 
 1 l: € 0,74 

zzgl. Pfand: € 0,25 

 23% 
BILLIGER

 1 69 
 100 g: € 1,61 

 Jacobs Kaff ee Pads 
 Krönung oder Carismo, 
 je 16 Pads = 
105-g-Packung 

 Radieschen 
 aus Deutschland, 
Kl. I,  
 Bund 

0 39
 Cocktailstrauchtomaten 
 aus den Niederlanden, 
Kl. I,  
 300-g-Schale 

 1 11 
 1 kg: € 3,70 

 Heidelbeeren 
 aus Spanien, Kl. I, 
 125-g-Schale 

 0 99 
 100 g: € 0,79 

 Gerolsteiner 
 Sprudel oder Medium, 
 je 12 x 1-l-PET-MW-Kasten 

 Unsere Unsere

 zum Wochenende:
 zum Wochenende:

Gültig von Freitag bis Samstag:

15%
BILLIGER

5 49
1 l: € 0,46

zzgl. Pfand: € 3,30

 Ihre Fachmetzgerei   Ihre Fachmetzgerei  Qualität. Garantiert. www.metzgerei-birkenhof.de

Frischer Schweinerückenbraten 
 am Stück, ohne Knochen oder 
Schweinerückensteaks, Schmetterling-
steaks oder Minutensteaks aus dem 
Schweine rücken, 
 je 100 g    

 Grillscheiben 
 aus dem 
Schweinenacken, 
verschieden 
mariniert, 
 je 100 g 

Lactosefrei, glutenfrei!
Aus eigener Herstellung!
 Metzgerschinken 
 100 g 

 bei uns in 
NRW
Hergestellt Lactosefrei!

 Gouda jung 
 holländischer 
Schnittkäse, 
48 % Fett i. Tr., 
sahnig-mild, 
 100 g 

 Somat Tabs + 10 % GRATIS + 10 % GRATIS 
 z .B. Somat 10 Tabs 22 + 3er, 
 Packung 

 12% 
BILLIGER

4 79

 Danone Activia Joghurt 
 verschiedene Sorten, 
 je 4 x 115-, 4 x 125-, 3 x 127- bzw. 
6 x 120-g-
Packung 
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